
La ib ach er

Donnerstag den 16. Julius.

Inländische Na6 ichten.

I l v ien , den" 8. Ju l i us . Der M o -
narch soll , ohne die Geschicklichkeit seiner
Aer;se zu bezweifeln ein Zutrauen zu den
berühmten Selle in V e r l m , Leibärzten
des letzt verstorbenen Königs geäußert ha-
ben ;̂  und schon, — heißt es /— ist dieser
Vertrauter derHygäa auf derReise hjeher,um
mit den Aerzten S r . M a j . über den Zustand
des qrossenKranken zu berathschlagen. — Se.
M a j . haben den ältesten reqiercndenHrn.Für-
sien, Karl Georg Lebrecht Zu Anhalt-Cö-
then, zu Dero F. M . L- ernannt, und
bey der Hauptarmee, so wie dessen Hrn.
Söhne, den Erbprinzen August Christian
Friedrich, bey dem Terzischen Regimen-
te , und den zweytgebohrnen Pr in ;en,
Karl Wilhelm bey dem Lattermannifthen,
als Hauptlcute angestellt. — Unter einem
ist auch der Oberstlieutenant von Riche-
tourt Chevaurlegers Hr. Achatz v. Peie-
tiegg ;um wirklichen Obersten, und Re-
guneutskommandantkn; der komlnalldircnde

Major des Gervische».i Freykorps v. M i -
chaljevich zum Oberstlieutenaunt, der all-
dort als zweyter Major angestellte v. Lu-
ckich zum ersten M a j o r , endlich der H r .
Hauptmann Richard von-Orosz Infante-
rie zllm dritten Major befördert worden.

Der Hr. Regierungssel-retar Gapp hat
Von dem Monarchen in Rücksicht seiner
sich um das Komerzwesen gebenden vielen
Mühe, und dabey vorkommenden Ausla-
gen wegen zunehmender LokakinsiHt 10225
st. Zulage erhalten.

Der Hr. Verpflegsverwalter Nruman
ist als Magistratsrath vom Monarchen er-
nannt worden, und sollen ihm die bisher
vom Hrn. Gciqer besorgte Vermahlungs,
und andere dahin einschlagende Geschäfte
übergcbm werden. Indessen) da er nur
iOOO. fl. Besoldung haben sollte, kam er
um höheru Gehalt «ein / weil 'er beym
Verpftegsgeschafte zum Avancement gute
Aussichten hatte. — Der neue Hr. M a -



Mratsrath Steinschek gewesener Auditor
vey Czeswitz Küraßicr geht vom Tage sei-
ner angetrettenen Auditoriatsstelle den
übrigen Magistratsrathen , so jung er auch
is t , im Range/ und Sitz auf höchsten
H5efehl vor.
,̂  Der allgemein alisgesprengte Mißwachs
scheint ein? Erfindung der Gelrcidwucherer,
und Kornjuden zu seyn; man vernimmt
vielmehr aus allen Gegenden, daß wir
heuer eine mehr als mittelmäßige frucht-
bare Erndte zu hoffen haben.

Se. M a j . haben den Dänischen Kam-
Merer, Grafen v. der Luc, zum Kamme-
»al Viceadministrator der N i . Ocst. Do-
wainenadministra;ion mit dem Titel ei-
tles k. k. N i . Oest. Regicrungsraths er-
«annt. »> Se. M a j . haben den bey'Dero
geheimen Staatsrath angestellten Hofse-
kretair Wendel v. Scio zum wirklichen
Staatssekretair, den Staatsrattzskonzipist
Müller zmn Hofsekretair, und den bey
Seiner M a j . geheimer Kabinctskan;lei als
K a n M s t angestellten Karl Knecht zum
Hofkonzipisten bey dem geheimen Staats-
tathe ernannt.

Rarlsiadt, den s. Ju l ius . Eden
jetzt sind Briefe aus Altgradiska vom 4.
h. eingelaufen , die zwar die freudige Nach,
richt mitbrachten, daß gestern Nachmittag
die Türkische Festung Verbirnach einer
iQtagigen Belagerung sich an F. M . Ba-
ron von Laudon ergeben habe. Spatere
und zuverlaßigere Briefe wiedersprechcn
hoch dieser Sage.

Raschau, den 28. I m n u s . Vorige
Woche sind die bey der Eroberung von
Schabatz in unsere Gefangenschaft gerathe«
nen Türken unrer einer Bedeckung von
ZOO. M a n n , von Munkatsch Hieher ge-
bracht worden. Es waren 527. Männer,
und l i . Weiber, un^ unter erstern 8c>.
vom höhern Range. Die 3 vormhmsteu

würben im oberen Stockwerke des ehemB
ligen Franziskanerklosters einquartiret, und
die Weiber zu ebener Erde, die anderelt
in der Kascrme. Den Offizieren ist erlaubt
frey hemm zu gehen, und die ansehnlich-
sten werden von den Einwohnern der Stadt
gastfreundlich bewirthet. ^

Schakalovaz, den 1. I u l . Leztlich
haben 2. Türken einige Exzessen hicr aus-
geübt, die, wenn wir nicht so schr an die
Ganstmuth gewohnt waren, wichtige Fol-
gen hatten nach sich ziehen können. Die
Sache vcrhalt sich dergestalten : die 2. Tür-
ken kamen von der Insel Boriso herüber,
um sich mit dem in Sviniza mit einem
Theile des Branova Fischen Freykorps ge-
standenen Hauptmanne Stanolovics an der
Donau allein zu besprechen. Sie redete»
auch eine Weile mit i hm, und als sie
vom Lande abstießc'U, erschoßen sie ihn»
Hierauf sind einige vom Freikorps ohne
Befehl nach Borics gegangen, ihren Haupt-
mann zu rächen, und haben dort Exzesse»
ausgeübt. Den andern Tag kam eine über-
legene Anzahl Türken «ach Svin iza, ver-
jagte die Freypartisten, wobey emige todt
blieben, mehrere aber nebst einem Lieute-
nante blesirt" wurden. Dann blinderttlt
sie Sviniza aus , steckten es in B r a n d ,
und fuhren nach Borics zurück. Nult
wird diese Sache untersucht, um zu sehen,
in wie weit man Genugthuung zu foder»
berechtigt ist. M i r scheints aber, eine
mmüze Arbeit zu seyn ; denn mit großem
Rechte bekömmt man vom Türkm doch
keine Salisfak i o n , wenn mcn solche sich
nicht selbst verschaft. Vom Palst Regiments
kanwmrt der S tab , und 3 Kompagnien
noch immer , 9. Kompagnien aber kampi-
ren bey Uy - Palanka , um die Arbeiter
für die Nedout? ben Handen zu haben.
Der Or t selbst ist bis auf einige entfern-
te Hauscr völlig lgeschleift worden, mu die



Defensionen Mter dem Musfettnftuer fr-y
;u haben. Nur die an der Redoute ge-
legene Kaserne ist stehen geblieben, und
gegen die Feldseite mittels eines Krön«
Werkes in beßern Verthndigungsstand ge-
setzt worden. Die Redoute selbst, so vor-
hin nur mit Faschinen, und Sand gebaut
tvar, llnd keinen Graben hatte, ist jezt
sms Erde sthv gut aufgestellt, und mit
einem Graben versehen. Ein Vattai l lon,
das zur Beschuzung angetragen ist, kann
slch, wmn nicht Bresche geschossen w i r d ,
Hegen 8200. Wann recht gut defendiren.
Der F. W . Haddik war klänge Zeit un-
päßlich, jetzt aber beßert er sich; inzwi-
schen expcdirt doch der F. Z. V i . Joseph
Colloredo noch alles.

AltgradtSßa, den ,. I u l . Von der
Likancr Gränze wird ANter dem 24. v.
gemeldet, das ?,war damals alles ruhig
w a r , man versehe sich doch Täglich auf
neue Versuche der Feinde, unsere Trup-
pen zu überraschm, und von den erober-
ten Posten zu verdrängen. Diese foura-
giren iu zwischen täglich auf dciu feindli-
chen Gebitthe, und bringen Getreide, Fut-
ter , und Vieh m grosser Menge em.

Pctcrwardein, -den 27. I u n . Den
sämmtlichen Truppen ist bekannt gemacht
tvordcn , Se. M a j . hätten beschlossen , je-
den Soldaten, vom Feldwebel an abwärts,
der sich gegen den Feind bey irgend ei-
ner Gelegenheit vorzüglich auszeichnet,
Nlit einer Denkmünze zu belohne:!, die der-
selbe dann, wie em Ordenszcichen, siäts
am Knovflochc tragen kann.

^rncherg, dcn 26. I u n . Nach ei«
ttem Briefe aus Niomirow im Republika-
nischen, v?!li 16. d. erzählt man sich,
daß die konföderirteu Gtälide den Für-
sten von Potemkin bey Verlust aller sti-
ller Glt ter, die cr in Pohlcn besitzt, vor«

Heiadm haben, vordem Reichstage zu « -

sch elnen, und ber ReM'fick dm M> ^dir
Treue abzulegen. Man hat in dem Gchrei-
b?n dieses Fürstens an den ReichstaZsmae-
schall,, vieles anstößig g?nmden, und be-
sonders das angebothene Geschenk von 12.
Kanonen, und soo. Stück Gewehr als
ein bloßes Gespött angesehen. M a n soll
nuu ül Pohlen voller Erwartung seyn,
ob gedachter Fürst bey diesen Umstanden
sich wirklich Zert nehmen werde uach
Warschau zugehen. Vielleicht schreibt sich
aber die game Sage von diesem Verlan-
gen den Russischen obersten Befehlshaber
vor den Kommissaren der Republick schwö-
ren zu sehen, nicht sowohl von dem Reichs-
tage ,, als w n timgen wunderlichen Kö-
pfen her.

Ausländische Nachnchten.
Äußland.

Petersburg, den 16. I n n i u s . (Hof-
bericht.) Der Kapirainlimlmant Krown
von der im Hafen von Koppenhagcn be-
findlichen Flotte ward mit dem Kutter
Merkurius abgeschickt, um dem Feind zu
rekognssziren. Er überwand alle Schwie-
rigkcitcn 7 die ihm das viele Eis entgegew
setzte, fam bis Bornholu i , kreuzte zwi«
scheu Bornhylm, und Karlskrona, hege«
gnete den 10. May einem schwedischen Kut-
ter von i 2 . Kanonen, dessen Besatzung
sich auf 6o. Mann belief, uud bemächtig-
te sich dessen nach einer kurzen aber hef-
tigen Gegenwehr ohne den geringsten Ver-
lust von unserer Seite.

sFortseyung der Vorfälle be? der
^inländischen Armee.) Der G . M . Bä«
rou Schulz, beobachtete die feindlichtN Be»
wegullgen auf deu Strassen nach Sulkow,
uud Rcnldasalma, woher die Feinde eine
Unttlstlltzung an Arti l lerie, und I : : , ^ . « -
rie erwarteten. Er erfuhr, das an die
Füßlinge in den Defileen zwischen die ge«



lachten Strassen Hmi-erhalte gelegt waren
AM die llnsrigcn, wenn fie des Feindes
Patrouillen verfolgen sollten, zwischen 2.
Feuer zu bringen , und Ihnen den Rück-
zug abzuschneiden. Daher wurden um den
Hinterhalt zu zerstreuen 6o. Jäger, und
25. Kosacken mit dem Lieut. Groß abge-
schickt, der den feindlichen Posten, wel-
cher sich ans einer Bauernwohnmig im
Dorfe Erwepiaimone zur Gegenwehr setz-
t e , angrif, und um ihn daraus zu ver-
treiben das Haus in Brand steckte, dann
verfolgte er die Flüchtigen bis Lamil la,
wo ein anderer Posten von 12s. Mann
zur Unterstützung des ersten stand: auch
von diesen ergrif der größte The i l , ohne
n::s zu erwarten, die Flucht; die übrigen
stellten sich gleichfalls aus einer Hütte
zur Gegenwehr, wir legten aber auch hier
ffcmr a n , und nöthigten sie zur Flucht.
Die feindlichen Hinterhalte wurden von
uns auf dem Rückwege gänzlich zerstört.
"^ Der Oberbefehlshaber unserer Armee
fand bw der Rekognoszirung der Gränz«
' ' f ^ r von Wilmanl/rand bis Christina in

n?r Entfernung von 5. Werste« beym
,!orft A i n bis 6c>o. Mann feindlicher

'lmvpen durch ein Retrancheimnet, und
2. Batterien beschütt an der über den
Meerbusen zwischen 2. Seen geschlagenm,
und auf den grossen Weeg führenden B rü -
cke. 2 a der Feind von dem Orte aus
unsere Posten öfters beunruhigte, so be-
schloß der Oberbefehlshaber den Feind aus
der Verschanzung zu vertreiben. Den
Auftrag dazu erhielt der Generallicut.
Michesson, der auch den sich mehr als 2.
Stunden haltenden, und hartnackig ver-
theidigenden Feind auf allen Seiten ge-
angstiget, geschlagen, und in die Flucht

getrieben hat. W i r eroberte« dabey s^
Kanonen; 2. Stabsoffiziere, 4 . Oberof-
fiziere , und eine nicht geringe Atnahl Ge-
meine geriethen in unsere Gefangenschaft.
Der gedachte General verfolgt noch i m -
mer die Flüchtigen., und ist nun in das
Land des Feindes eingedrungen. W r er-
warten nächstens noch umständlichere Be-
richte über die glücklichen Unternehmungen
unserer stnnlandischen Truppen.

Türkev.
p e r a , den Z. I n n . Die aus dem

schwarzen Meere eingelaufenen Nachrichten
sind von sehr widrigen Inha l te : es heißt,
die hausig dort befindlichen Russischen Frey-
beuter haben den Handel aller an diesem
Meere gelegenen Städte ganz zu Grunde
gerichtet. Der Anführer der ersten Abthei«
lung der türkischen Hauptffotte fand über-
all nichts als die Spuren von Verhee-
rung , und meldete dem Großsultane, daß
beynahe kein türkisches Kauffartheyschiss vor-
handen ist, daß sich zeigen dürfte. Mehr
als 4c). Fahrzeuge, mit Getraide beladen,
und für Konstantinopel bestimmt waren,
sind nach und nach, in die Hände der
Russen gerathen. — Eben so ist auch hier
schon a^enthalben bekannt, dasi der russ. Ad-
miral Woinovich die erste Abtheilung der
türkischen Flotte angegriffen, geschlagen,
und fast gämlich zu Grunde gerichtet, auch
alle dabey befindlichen für die Armee des
Großveziers bestimmten Getreideschiffe er-
beutet habe. — Man erwählt hier, den'
Großve;ier habe das Loos, das man
ihm lange mdachte, getroffen ; und er wä-
re an einen kleinen O r t von Beßarabien
verwiesen worden , dessen Stelle aber hätte
der Baffa von Widdin erhalten.

Wud atle Dienstage nachmittag um 2. Ühr aufdem Platze Nro. 185. in der
' ' von Kleillmayerschttl Buchhandlung ausgegeben.


